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Amtliches.
Neuenbürg.

Die öffentliche Zmpfung
beginnt am Samstag den 4. Mai und dauert während des ganzen
Monats. Die Termine werden in den einzelnen Orten rechtzeitig be¬
kannt gegeben. Die Impfungen finde« NUN Mit ganz frischer «Nd
reiner Tierlymphe statt.

K. Oberamtsphysikat.
Dr . Süßkind.

Revier Schwann. Ottenhausen.

Holk-Vrrka«s.

vverniebelsbach.

Vergebung von Sauarbeiten.
Die zur baulichen Verbesserung des hiesigen Schulhauses erforder¬

lichen Bauarbeilen, welche nach dem Voranschlag betragen:
Maurer-Arbeit . 588 60 L
Zimmer „
Gypser
Schreiner
Glaser
Schlaffer
Flaschner
Anstrich

397
112
159
65
80
45
50

92

10
20

10

sollen im Wege schriftlicher Submission vergeben werden.
Offerte hierauf, verschlossen und mit entsprechender Ausschrift ver¬

sehen, sind bis längstens
Samstag - e« 11. Mai , mittags 2 Uhr

auf dem Rathaus dahier, zu welcher Zeit die Eröffnung stattfindet, ab¬
zugeben.

Plan , Kostenvoranschlag und Accordsbedingungen liegen ebendaselbst
zur Einsicht auf.

Oberniebelsbach den 1. Mai 1895. Schultheißcnamt.
Roth.

Conweiler.

Am Montag den 13. Mai
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Schwann aus
dem Staatswald Abt. Kanzel, Den-
nacher Berg. Hohriß u. Schaiblere
(Hut Schwann) :

80 Eichen mit 10,19 Fm. II ., 47
III ., 25 IV. und 0.42 Fm. V. Kl.
1 Hagenbuche mit 0.19 Fm. I. Kl.,
2 Buchen mit 2,64 Fm. I . Kl.,
1 Birke mit 0.23 Fm. II . Kl..
225 St . Nadelholzstammholz mit
Fm. : 34 I , 32 II . 49 III ., 68
IV. und 2 V. Klasse Draufholz
normal und Ausschuß, sowie 6
Stück V. Klaffe Baustangen mit
1 Fm.

Revier Stammheim.

auf dem Rathaus in Calw  aus
Waldsteige. Dickemerschlößle, Felsen-
weg und Scheidholz aus Dickemer
Wald und Stammheimer Mark:

383 St . Langholz (darunter 48
Forchen) mit Fm. 233 I.. 170 II ..
80 III . , 69 IV. Kl. ; 64 Stück
Sägholz (darunter 10 Forchen)

mit Fm. 85 I. , 10 II. . 3 III . Kl.
Conweiler

Oberamt Neuenbürg.
Am Dienstag den 7. d. Mts.

vormittags 9 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf
hiesigem Rathause zum Verkauf ge¬
bracht:

355 Stämme Langholz II . bis
V. Klasse.

481 St . Bau- und Gerüststangen,
65 „ Werkstangen II . u. III .Kl.

496 „ Hopfenstangen II . und
III . Klasse.

2287 „ Reisstangen II .—V. Kl..
496 „ Ausschußstangen,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen
werden.

Den 1. Mai 1895.
Schultheiß

G a nn.

Aus den Gemeindcwaldungen
kommen zum Verkauf und zwar:

Stammholz:
am Mittwoch den 8 d Mts.

Abt. Grund:
10 Eichlen mit zus. 2,40 Fm.

Abt. Birkbusch:
4 St . Eichen mit 7,07 Fm.

156 „ schöne forchene uud tan-
nene Lang- u. Sägholz-
Stämme»

Abt. Wolfsbusch:
17 St . Eichen,

Abt. Kohlplatte (Durchforstung) :
32 St . Eichen,
2 „ Buchen,
1 „ Birkle, und

schöne forchene Säg- und
Bauholzstämme,

Abt Kohlplatte (Kahlhieb) :
2 Eichen, und

91 forchene Säg - und Bauholz-
stämme, Qualität wie bei der
Durchforstung.

Gemeindewald Rudmersbach:
183 Tt . forchenes Lang- und

Klotzholz.

WrennH olz:
am Donnerstag den 9. d. Mts.
300 Rm. Eichen- . Buchen- und

Forchenholz.
Die Zusammenkunft findet bezüg¬

lich des Stamm- und Brennholz
Verkaufs von Ottenhausen je morgens
9 Uhr beim Rathaus hier, bezüglich
des von Rudmersbach je nachmittags
4 Uhr auf der Hochmühle statt.

Das Stammholz kommt— Eichen¬
holz ausgenommen— größtenteils
in Losen zum Verkauf.

Auszüge aus den Aufnahme- und
Verkaufs-Registern können von Wald¬
meister König  hier und von Wald¬
meister Ganzhorn  in Rudmersbach
bezogen werden.

Der Verkauf findet an Ort und
Stelle statt

Den 4. Mai 1895.
Schultheißenamt.

Keßler.

Etwaige Gläubiger des kürzlich«
verstorbenen
Philipp Rapp, gew. Bauern dahier
werden aufgefordert, ihre Ansprüche

binnen6 Tagen
bei der UnterzeichnetenStelle anzu¬
melden und zu erweisen, widrigen¬
falls sie bei der Verlassenschaftsteilung
des Rapp unberücksichtigt, bleiben
würden.

Den 2. Mai 1895.
K. Gerichtsnotariat.

Dipper.

Stemmholj-Vkrkaiis.
Die Gemeinde Birkenfeld  ver¬

kauft am
Donnerstag den 9. Mai d. I.
von vormittags ' /,10 Uhr an

auf dem Rathaus aus den Gemeinde¬
waldungen alter Hau , .Schönbügel
und Forchenschlag:

798 Nadelholzstämme mit 734,07
Fm. I .—IV. Kl. u. Draufholz

326 Baustangen mit 56.82 Fm.
10 St . Eichen mit 4,56 Fm. und
5 „ Buchen mit 3,74 Fm.

Den 2. Mai 1895.
Schultheißenamt.

Holzschuh.
Herrenal b.

Am Montag den 13. b. M.
vormittags 11 Uhr

wird die hiesige cirka 300 Im um¬
fassende Feldjagd auf 3 Jahre 1. Juni
1895/1898 auf dem Rathaus hier
verpachtet, wozu Liebhaber einge¬
laden sind.

Den 1. Mai 1895.
Stadtschullheißenamt.

Brutter.

Krirmt-Anzeigeu.
Schwann.

IM bis IM Mff
werden gegen übliche Sicherheit aus¬
geliehen von der

Gemeindepflege.
E r nstmü hl.

Säger-Gesuch.
Ein gewandter, kräftiger, lediger

Säger auf.Circularsäge kann sofort
eintreten bei

Ernst Ludw. Wagner.
Birkenfeld.

EinBäckerbursche.
der selbständig sein Geschäft versehen
kann, findet Stelle bei

Karl Oelschläger.
Neuenbürg.

Schreibhefte, Federkaste«»
Griffrlschächtelchen,

Vastelletais» Bleistifte,
Minkel ««d Reisschiene«)

. sowie sämtliche
Zeichnen-Materialien

empfiehlt billigst
A WeeH.

Neuenbürg.

Rem Pfnbezchms,
sowie sämtliche

Jeld-Sämereien
empfiehlt billigst

G. Lustnauer.

26
Stammhiili-Vrrkaiis

Montag den 13 Mai
vormittags 8 Uhr
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1. Lassellvorrat am 31. vordr . 1893 9 169. 01 1. 6evvädrto Vor8edü88o. . ^ 236 591. 20
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6utdabell kür Vorsedüsse . „
2 ill8LU88täväe. „
Oontocorrellt:

I 'oräerullZell an ver8cdiöäell6 Oebltorell „
^Vecd86ltoräerullA6ll. ^

1 069. 02
219 775. 20

1 419. 70

42 681. 68
4153 . —

„L. 269 098. 60

Outdadev äer NitZüeäer av 6e8edäkt8-
^llteile aut 31. veriemder 1894 . . ^ 99 028. 34

^vledeu . ^ 126 007 . 12
LeduIäiZe 2ill8s . ^ 1031 . 84
2um Vorau8 erkodelle 2in86 . „ 702. 05
kutdadell Ü68 Ke86rvetollä8

pro 31. ve ^br . 1893 . 23 554. 33
2ll8ed1a§ pro 1893 . . „ 398. 73
LilltrittZZeläer . . . . ^ 390 . —

„ 24 343. 06
Ooutoeorrollt:

Outdabou voroedioäellor Oroäitoroll . „ 10 953. 26
Iliivorwolläot voll 1893 . „ 1 000. —
koillAoviüll . , 6 032. 93

269 098. 60

06winn - 86t "6QknunA:
Lrkobollo llllä rüek8tälläi§o 2ill80 pro 1894 ^ 11 558. 22
Lrdodollo krovialoa . . 2 442. 89

^ 14 001. 11
Hievon ad:

Leradito uvä aoduläiZo 2ill86 <̂ . 5 048. 72
Vorluato . 275. —
Ullko8tell ab^üZIiod Wioäer-

erLLtri ullä Lrlü8 aus vor-
kauttow luvootar . . . „ 2 644. 46

10°/o 2lltei1ullZ 2. Rovervo-
tvllä8 . „ 603. 29

^iL 8 571. 47
5 429. 64

Ullvervelläet von äadr 1893 4 . . . . , I 000. —
6 429. 64

5 0/0  viviäelläe naok Lo8edlu88 äer 6ollora1-
Ver8ÄMmIullA.

2Mei8llnZ 2um K686rvekollä8 pro 1894 .
VortraA auk neue LoodoullA

^ 4 600. 86
, 928. 78
> 900. —

6 429. 64

krSSSt ^vS - k ' oncls:
Outdabou äk88elboll am 31. vo ^omdor 1893 . . 23 554. 33
2llvei8uvF von äom LoillZovillll von 1893 . . . „ 398. 73
Lilltritt8A6läer voll 1894 . , 390. —
10 °/o vom ReillAemllll 1894 . ^ 603. 29

Ltauä pro 31. Dezember 1894 ^ 24 946. 35

L.M 31. Dezember 1893 . 545
1894 eillgetreten . 82
1894 Lll8A6tretell. 63

Ltallä am 31. vorowdor 1894 564
dIsusndürS im ^lai 1895.

vsr Vorstzssä.
I înlc . Hummel . I 'noeiel.
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IX» Gräfenhause «.

ochMs-Einladung.
Verwandte und Freunde laden wir zur Feier , unserer

am Donnerstag den 9 . Mai
statlfindenden Hochzeit

im Gasthaus zum„Ochsen" dahier
freundltchst ein

Friedrich Keller,!
Sohn des Friedrich Keller, Frohnmeisters in Obernhausen.

Marie Buck,
Tochter des Friedrich Buck, Accisers in Gräfenhausen.

<>xoxoxox <̂ U

Schulbücher.
Fibel » .Lesebücher In . II.Teil

Spruchbücher, Bibl. Geschichten,
Gesangbücher

in guten Leder -Einbände » , ferner

Liederhefte, I.Teil rot, II.Teil blau
und

empfiehlt
Rechenbücher

V . LLssd,.

Neu enbürg.
Parterre -Räumlichkeiten

für einen

Luden
geeignet hat mit oder ohne
Wohnung zu Vermieten

Ar . Kerrrnann.

Verzinkte Dach-, Thurm - u. Wand¬
ziegel in Schindel . Stein - und

Schiefer -Imitation.

rKallenberg L Feyerabend,
Blechwarenfabrik!, Lufdswigsburg

Neuenbürg.
7 Ar schönen dreiblättrigen

Hiss
in den Hausäckern hat zu verkaufen

Friedrich Girrbach. Säger.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre

Ehr . Hagmayer , Bäcker.

Lä.
Larl8ruk6

Größtes Etablissement in
Süddeutschland für

Färberei
und

chm. Kniglilig
von

Herren- unä vamen-
Karäerobe,

Llöbelstolkeii, Oaräinen,
Lammet, Leiäe,

kellern , Illanlleeüuke
u. llerZI.

Annahmestelle
in Neuenbürg bei

Adolf Mer
Hutmacher.

Q-SlÄlottsriS.
Ziehung bestimmt 8 bis . 10 . Mai.

Aus 14 Lvoie 1 G.winn
Würzburger 2 vlL Reutlinger 1 u 2 vkL
versendet die Hauplagentur

A Lang. Stuttgart.

Neuenbürg.

Knecht-Gesuch.
Ein tüchtiger Knecht findet

dauernde Stelle bei
Güterbeförderer Scholl.

Zwei freundliche, möblierte

Zimmer
sind zu vermieten.

Wo sagt die Expedition ds. Bl.

vr. biollkuwêer's

8a1li8-Loiidoii8
sind das wirksamste Mittel gegen
Husten,Heiserkeit,Berschleim-
ungen , Störungen der Ver¬
dauung re . Zu haben IN Beuteln
g. 25 und 50 sowie in Schachteln
L 1 vlL zu hoben: in den Apotheken

Neuenbürg und Herrenalb.

Beste«nd billigste Bezugsquelle
für pnanttrt neue, doppelt gereinigt Mid
gewaschene, echt nordischeLsttkoäsru.
Air persende« zollsrei, gegen Nach«, (srdei
beliebige Quantum ) Gute neue Nett-
federn pr. Pst. f. so Pfg., 80 Pfg..
1 M . u . 1 M . 25 Pfg .; Feine prima
Halbdaunen 1M. 60 Pfg. ». IM.
80 Pfg.;Weiße Polarfedern 2M.
«. 2M.50 Pfg.;Silberweiße» ett-
federn3 M.. SM. so Pfg. ». 4M .;
fern. Echt chinefischeGa « ,dannen
(s-hr flMkriNttg) 2 M . 50 Pfg . ». 3 M.
Verpackung zum Kostenpretse. — Bet Be¬
trügen von mindestens 75 M . 5"/«Rabatt . —
Mchtgefallende» berettw. zurltckgenommenlpsoksr L vo . Nt Nvrloril

_ i . Wests._

AK IZSlSMrMMLMLMMLMLiLil
vuxkill, ÜLMMAarnu.kbevivts,

llvppeldreit
a Nb 1.Ü5 per Neter

uuäsIIertiZ, iu soliäer tzualitüt
verssuäeu in einzelnen Llsteru

xortokrei io's Laus
4'aedver8LuätZS8cli ij.lt

vettingerL So., r̂snktuets. N.
Nusttzrausvadl unlZebsuil kraalro.

Deutsches Keich.
Berlin,  1 . Mai. Nach einer Mitteilung

aus Parlamentskreisen beschloß die Reichspartei
gestern, gegen die Umsturzvorlage in der Kom¬
missionsfassung zu stimmen.

Karlsruhe,  2 . Mai. Wie aus dem„Mil.
Wochenblatt" hervorgeht, hat der Kaiser dem
Hofjägermeister Frhrn . Schilling v. Cannstatt,
der die Jagden auf dem Kaltenbronn zur Zu¬
friedenheit des Kaisers leitete, nachträglich den
Charakter als verabschiedeter Landwehroffizier
verliehen. Herr v. Schilling hat den deutsch-
französischen Krieg als Freiwilliger mitgemacht
und ist damals bis zum Vizefeldwebel befördert
worden, wie seinerzeit der damalige Staats¬
und Finanzministerv. Scholz.

Wiesbaden,  30 . April. In Gustav
Freytag,  der am 29. April dahier im 79.
Lebensjahre gestorben ist, ist einer der Ersten
und Vornehmsten unter den deutschen Dichtern
der Gegenwart dahingeschieden. Und ein deutscher
Dichter war er im vollsten Sinn des Wortes,
er, der das deutsche Lustspiel in seinen „Jour¬
nalisten" regenerierte, der in den Romanen
„Soll und Haben" und „Die verlorene Hand¬
schrift" das deutsche Bürgertum in seinem Kauf¬
manns- und Gelehrtenstande feierte und der in
dem großen Romanzyklus „Die Ahnen" als
Dichter krönte, was er als Historiker in den
„Bildern aus der deutschen Vergangenheit" be¬
gonnen: das deutsch.nationale Selbstgefühl zum
lebendigen Ausdruck zu bringen, und der als
Publizist in den „Grenzboten" Jahrzehnte lang
treu und stolz für Deutschlands Größe und Ein¬
heit sein Wort erschallen ließ.

Baden.  2 . Mai. Nach den vorliegenden
Berichten verlief die „Maiseier" in unserem
Lande ohne Zwischenfall. Bei der großen An¬
zahl von Versammlungen, welche abgehalten
wurden, mußte die sozialdemokratischePartei¬
leitung alle nur irgendwie brauchbaren Redner,
auch solche3. und 4. Qualität , mobilisieren, um
die Genosten im Lande mit „Referenten" zu
versehen. Am rührigsten ging es in Mannheim
und den umliegenden Ortschaften zu. woselbst
gegen 30 Versammlungen tagten; während es
im Oberlande Heuer ziemlich still blieb. Die
Arbeit ruhte nirgends. Auf die beliebten De¬
monstrationen mit roten Fahnen scheint man
diesmal ganz verzichtet zu haben. In allen
Versammlungen des Landes wurde eine gleich¬
lautende, gedruckt vorliegende Resolution ange¬
nommen, welche in langatmiger Weise die be¬
kannten politischenu. wirtschaftlichen Forderungen
stellte, und der sozialdemokratischen Reichstags-
Partei übermittelt werden soll. ^

Bruchsal,  30 . April. Ein in der Nagel-
schen Dampf-Sägemühle beschäftigter Arbeiter
versetzte am Samstag dem Platzmeister daselbst
im Verlauf eines Wortwechsels einen Schlag
mit der Axt, der ohne Zweifel den Kopf des
Gegners getroffen und ihn getötet haben würde,
wenn dieser sich nicht schnell sortgebogen hätte.
So traf ihn der Schlag in die Seile und brachte
ihm eine schwere Verletzung bei.

Württemberg.

Stuttgart,  2 . Mai. Die Kammersraktion
der Deutschen Partei  hat sich heute kon¬
stituiert und zum Vorstand die Abgeordneten
Sachs und v. Geß gewählt. Der Fraktion sind

vis jetzi als Mitglied ! veigelrelen 0lc Avge-
ordneten Aldinger, v. Balz, Commerell, v. Geß,
Haffner, Hartranft (Freudenstadt), Krauß, Sachs,
Schürer, v. Weizsäcker. Als Gäste sind beige-
treten die Avgeordnelen v. Abel und Spieß,
zusammen 12 Mitglieder.

Stuttgart,  2 . Mai. Die Kammer
ver Abgeordneten  stand heule an der Be¬
ratung der Slaatsirrenanstallen.  Der Be¬
richterstatter Sachs besprach den Antrag der
Finanzkommisston betr. etwaiger weiterer Maß¬
regeln für die Organisation des Jrrenwejens»
sowie die Forderung der Regierung für eine
neue Stelle im Medizinalkollegium zur Kontrole
der Irrenanstalten . Er wünscht, eS sollte ein
weiterer Arzt neben dem Direktor in den An¬
stalten angesteüt werden, der mitverantwortlich
len, müßte. Der Wanedienst müsse verbessert
werden, für die großen Anstalten sollen eigene
Geistliche ernannt werden. Domkapitular Dr.
v. Linsenmann  betonte , man dürfe der Auf¬
regung in Folge einer gewissen Presse nicht
allzuviel nachgeven. Vieles sei behauptet, aber
auch vieles nicht bewiesen worden. Der Staats-
minlster des Innern v. Plschek  konstatierte auf
Grund der angesteüten Ermittlungen, daß die
in der Presse und in Broschüren gegen die
württembergische« Irrenanstalten erhobene»
Klagen im großen Ganzen nicht begründet seien.
Unsere Irrenanstalten können sich vor jedermann
sehen lassen, sie stehen aus derselben Höhe, wie
diejenigen in anderen deutschen Staaten.

Stuttgart,  3 . Mai. Die Kammer
der Abgeordneten beriet heute zunächst den An¬
trag Eckard und Gen. (Zentrum) , der die K.
Regierung ersucht, den Bestrebungen auf Wieder-
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einführung der preuß. Staffeltarife  für Ge.
treide und Mühlenfabrikate an zuständiger Stelle
entgegentreten zu wollen. Der Antrag wurde,
nachdem noch die Einführung von Staffeltarifen
für Vieh in denselben eingeschaltet war, in
namentlicher Abstimmung mit 79 gegen die 2
Stimmen der sozialdemokratischen Abgeordneten
angenommen. Es folgte die Beratung des An
trags Hähnle  und Gen. (Volkspartei) gegen
die Umsturzvorlage.  Nachdem der Abg
Lang  denselben begründet, Frhr . v. Gü Il¬
lingen  aus formellen Gründen seine ablehnende
Haltung erklärt und der Abg. Kloß  die Stell
ung der Sozialdemokratie zu dem Antrag dargelegt
halt, verlos der Abg. Gröber  eine Erklärung
der Zentrumspartei, die er dann weiter erläuterte
Der Ministerpräsidentv. Mittnacht  erklärte:
Wenn der Gesetzesvorschlag nach den Beschlüssen
der Kommission angenommen würde, hätte die
württ. Regierung gewichtige Bedenken gegen die
Zustimmung; weitere bindende Erklärungen könne
er im jetzigen Augenblicke nicht abgeben. Die
Erklärung des Hauses werde bei der Regierung
ihre volle Beachtung finden. Bei der Abstimm
ung wurde der Antrag mit 56 gegen 24 Stimmen
angenommen. (Beifall .) (Mit Ja stimmte
auch der Abgeordnete des Bezirks Neuenbürg,
Herr Commerell.  Die Red.) Mit Nein
stimmten: das Zentrum und die vier ritterschast
lichen Abgeordnetenv Gültlingen, v. Speth,
v. Ulm, v. Seckendorfs.

Stuttgart,  28 . April. Der Entwurf
des neuen, aus 102 Artikeln bestehenden Ge¬
setzes, betr. die Benützung der öffentlichen
Gewässer,  ist heute den Abgeordneten zuge
gangen. In den umfassenden Motiven wird das
Bedürfnis einer gesetzlichen Regelung der Wasser¬
benützung hervorgehoben und betont, daß das
Ungenügende und Unbefriedigende des bestehen¬
den rechtlichen Zustandes, der sich in ähnlicher
Weise fast in keinem deutschen Staat mehr findet,
allseitig anerkannt ist. Landwirtschaft und In¬
dustrie rufen gemeinsam nach einer gesetzlichen
Regelung des Wasserbenützungsrechts und der
Ausnützung der wertvollen Wasserkräfte des
Landes. Was den Umfang der gesetzlichen
Regelung anbelangt, so ist im Hinblick auf die
bevorstehende Erlassung eines deutschen Reichs¬
zivilgesetzbuches in dem Entwurf prinzipiell nur
das öffentliche Wasserbenützungsrecht geordnet
und sind Bestimmungen privatrechtlicher Natur
nur insoweit in denselben ausgenommen, als sie
sich aus den Vorschriften für das öffentliche
Wasserbenützungsrecht von selbst ergeben. Der
Entwurf hat sich die umfassende öffentlich, recht-
liche Regelung der Wasserbenützung sowohl für
landwirtschaftliche, als für gewerbliche, hygienische
und Wasserversorgungszwecke zur Aufgabe ge¬
setzt und dabei neben der Bewässerung auch die
Entwässerung in den Kreis der zu regelnden
Gebiete gezogen. Dagegen ist die bereits ge¬
setzlich geregelte Benützung der Gewässer zur
Fischerei, sowie die im Berordnungsweg gleich¬
falls geordnete Benützung derselben zur Schif¬
fahrt und Flößerei, in den betreffenden speziellen
Gesetzen und Verordnungen Vorbehalten. Eben¬
so hat es sich empfohlen, die Regelung des
Ufer- und Wafferschutzes einer besonderen Ge
setzgebung zu unterwerfen. Um die Bedeutung,
welche der Benützung der öffentlichen Gewässer
in Württemberg zukommt, klarzulegen, sei er
wähnt, daß nach einer 1892 angestellten Ec
Hebung damals 3593 Hauptbetriebe mit 1076
Nebenbetrreben vorhanden waren, die Wasser¬
kraft benützten Dampfkräfte ohne Lokomotiven
und Schiffsmaschinen gab es 1890 in Württem¬
berg 2432 Maschinen mit 43110 Pferdekräften.

Stuttgart,  3 . Mai. Der Termin für
die Einlieferung von Entwürfen für das neue
Rathaus  in Stuttgart ist abgelaufen. Es sind
im Ganzen 197 Entwürfe eingegangen, welche
nun der Entscheidung des Preisgerichts unterliegen.

Vom Gäu.  Der Preis der Schweine ist
gegenwärtig sehr nieder. Für das Pfund lebend
Gewicht werden von den Metzgern 33—35 L
bezahlt. Da die Schweine aber selbst zu diesem
geringen Preis keinen guten Absatz finden, so
werden viele Privatschlachtungen vorgenommen.
Infolgedessen haben die Metzger den Preis des
Pfunds Schweinefleisch auf 50 herabgesetzt.

Tuttlingen,  2 . Mai. Gestern morgen
wurde auf einem Turm des Honbergs die Fahne
des Verschönerungsvereins heruntergerissen und
eine rote aufgehißl, die polizeilich wieder ent¬
fernt wurde. — In unserer Stadt sind gegen¬
wärtig 20 Neubauten in Angriff genommen.

In Unterreichenbach  stürzte am Mitt¬
woch nachmittag ein 5jähriger Knabe, der trotz
der Warnung des Fuhrmanns auf einen Wogen
gesprungen war , so unglücklich herab, daß er
sofort starb. Der Arzt stellte einen Genickbruch
fest. Den Fuhrmann trifft keine Schuld. Das
Aufspringen auf Wagen, sowie das gefährliche
In - den- Weg  springen gegen Fuhrwerke, Rad
fahrer u.s.w. wird leider von der Jugend nicht
nur da, sondern auch in anderen Orten so oft
ausgeübt, daß es nicht verwunderlich ist, wenn
Uniälle eintreten. Pflicht der Eltern ist es,
ihre Kinder gut zu instruieren und sie für der¬
artigen Unfug jedesmal tüchtig abzustrafen.

Altensteig,  2 Mai. Der gestrige Vieh¬
markt  war stark besucht und mit Vieh gut be¬
fahren; doch ging der Handel ziemlich flau. Am
meisten gesucht waren hochträchtige neumelkige
Kühe, weniger Jungvieh. Die Nachfrage nach
Fetlvieh war keine besonders lebhafte, was seinen
Grund darin hatte, daß nur wenige israelitische
Händler zu Markt gekommen waren. Billig
waren die Schweine. Schon um 25 »-6 wurde
das Paar Milchschweine abgegeben, während man
um 60 ein Paar recht schöne Läufer erhielt.

Ausland.
Paris,  2 . Mai. Der Minister der öffent-

lichen Arbeiten erließ an sämtliche Staatsingenieure
ein Rundschreiben, worin dieselben aufgefordert
werden, die Wasserreservoire und Kanäle ein¬
gehend zu besichtigen und überall wo notwendig,
mit größter Beschleunigung die erforderlichen
Ausbesserungen vornehmen zu lassen. In Epinal
empfing Arbeitsminister Dupuy - Dutemps
eine Abordnung der am Ostkanal beschäftigten
Schiffer, die durch den Dammbruch von Bouzey
zu mehrmonatlichem Feiern gezwungen sind, da
die Schiffahrt im Ostkanal gänzlich eingestellt
werden mußte. Der Minister versprach den
Schiffern entsprechende Unterstützungen und Ent¬
schädigungen seitens des Staates.

Petersburg,  1 . Mai. Das Gebäude
der Kaiser!. Rechtsschule wurde durch eine Fe ucrs-
brunst heimgesucht, welche sich durch die Venti¬
lationsröhren verbreitete. Der Schaden soll
50000 Rubel betragen. — Gestern brannte die
halbe Stadt Dubuno, Gouvernement Wolhynien,
nieder. Die Feuersbrunst verbreitete sich infolge
Mangels an Löschmitteln, zumal auch keine
Feuerwehr vorhanden war — Die Stadt
Olkieniki im Gouvernement Wilna ist von einem
furchtbaren Brande heimgesucht worden. 86
Häuser, 2 Kirchen und die Synagoge wurden
eingeäschert. Der Schaden ist enorm. Gegen
50Ö Familien sind obdachlos und 7 Personen
werden vermißt.

Die Engländer  haben mit ihrem schroffen
Vorgehen gegen die südamerikanische Republik
Nicaragua  den gewünschten Erfolg erzielt.
Die Regierung von Nicaragua w'll die gefor¬
derte Entschädigungssumme von 300000 vtL be¬
zahlen, wenn die englischen Marinetruppen die
Hafenstadt Corinto, die sie besetzt hatten, zuvor
verlassen. Darauf werden die Engländer wahr¬
scheinlich eingehen. — Großes Unbehagen erregt
in England das Zusammengehen Deutschlands,
Rußlands und Frankreichs in Ostasien. Wohl
nicht ganz mit Unrecht fürchtet John Bull, dieses
Bündnis all boe könne später nochmals zustande
kommen, um den Engländern zu zeigen, wo in
Egypten das Thor aus dem Pharaonenlande
hinaussührt; deshalb sucht jetzt sogar der kon¬
servative„Standard", sonst ein deutsch-freund¬
liches Blatt , die Franzosen gegen das Bündnis
mit Deutschland aufzuhetzen. Dieser Umstand
ist indes geeignet, in Frankreich eine den beab¬
sichtigten Zweck gerade entgegengesetzte Ström¬
ung hervorzurufen; denn die Franzosen Haffen
uns Deutsche nur wegen vergangener Dinge, die
Engländer aber wegen gegenwärtiger Differenzen,
die sich immer mehr zuspitzen. Das Organ
Salisbury's dürfte also nur England schaden

und zwar nicht blos bei den Franzosen allein.
Ohnehin wollen letztere bereits wissen, daß Japan
den Engländern die baldige Abtretung der so¬
eben den Chinesen abgenommenen Fischerinseln
insgeheim versprochen habe. Wenn sich dies be¬
stätigt, ist die Schwenkung der englischen Politik
gegen Japan allerdings sehr begreiflich, anderer¬
seits aber auch das Vorgehen der drei Mächte
gegen die Abtretung von chinesischen Gebiets¬
teilen auf dem Festlande.

Das große Los  der preußischen Lotterie
ist diesmal Leuten zugefallrn, die es brauchen
können; es wurde in Zehnteln gespielt. Die
Gewinner, die in Berlin wohnen, sind Stein-
druckcr, Postschaffner. Kossenbotcn, Wäscherinnen
und dergl. Jeder Besitzer eines Zehntel-Anteils
erhält 42100 bar ausgezahlt. Verschiedent¬
lich freilich sind diese Zehntel noch weiter ge¬
teilt , allenthalben aber herrscht bei den Ge¬
winnern große Freude.

Rätsel-Distichon.
Auf der Fläche des Meeres kannst du mich

finden, doch setzest Du als Kopf meinen Fuß,
dien' ich als Speise dir gern.

Telegramme.
Berlin,  3 . Mai. Der Kaiser  begab

sich heute nachmittag in's Reichskanzlerpalais,
um einen längeren gemeinschaftlichenVortrag
des Reichskanzlers und des Staatssekretärs des
auswärtigen Amtes entgegenzunehmen. (Man
wird aus diesen Angaben wohl schließen dürfen,
daß es sich um die ostasiatische Frage gehandelt
hat.) — Die „National-Zeitung" hört, aus dem
Empfange des japanischen Gesandten, Vicomte
Aoki, und des chinesischen Geschäftsträgersbei
dem Staatssekretär des Auswärtigen Amtes,
Frhr . v. Marschall, dürfe geschlossen werden,
daß Japan  den Vorstellungen Deutschlands,
Rußlands und Frankreichs keineswegs«ine schroffe
Ablehnung entgegenstelle, wie die englische Presse
glauben machen wolle. Es seien Unterhandlungen
im Gange, deren Grundlage „Kompensationen
für die von Japan aufzugebenden Forderungen"
feien. Ohne Zweifel wurden entsprechende Ver¬
handlungen mit Japan auch in Petersburg ge¬
pflogen. Es scheine sogar, daß auch England
gegenwärtig Japan eindringlichst Nachgiebigkeit
anrate. Die weitere Entwicklung der ostasiatischen
Frage scheint demnach in eine ruhige und für
alle beteiligten Länder ersprießliche Bahn ge¬
leitet. — Der neue russische Botschafter Graf
Osten -Sacken  machte heute dem Reichskanzler
Fürsten Hohenlohe  einen längeren Besuch.

Wiesbaden,  3 . Mai. Heute Vormittag
10' /- Uhr begann unter außerordentlicher Teil¬
nahme im Sterbehause die Leichenfeier Gustav
Freytags. Der Intendant des Hostheaters,
Kammerherrv. Hülsen, legte am Sarge einen
mit gelben und weißen Rosen geschmückten Lor¬
beerkranz des Kaisers nieder.

Wien.  4 . Mai. Die Neue Freie Presse
meldet aus Mailand : Gestern Abend kam es
in Borghi Sacki,  einer Vorstadt von Ravenna,
zu einem Zusammenstoß zwischen der bewaffneten
Macht und einer großen Anzahl von Arbeitern,
welche anarchistische Rufe ausstießen. Auf beiden
Seiten gab es Verwundungen und erst den her¬
beigerufenen Verstärkungen gelang es, die Ruhe¬
störer zu zerstreuen.

Wien,  4 . Mai. In parlamentarischen
Kreisen hält man eine Ministerkrisis für unver¬
meidlich.

Laibach,  4 . Mai. In den letzten 12
Stunden herrschte Ruhe. Vorgestern Nacht
erfolgten wiederholte Erdbeben. Es regnet in
Strömen. Das Wetter ist rauh und kalt. Das
Elend wird dadurch gesteigert.

Belgrad,  4 . Mai. In der Skruptschina
wurde beantragt, falls bei Ermordung eines
Deputierten der Mörder nicht ermittelt werde,
so habe der betreffende Bezirk der Familie des
Ermordeten 30 000 Frcs. zu zahlen. Angesichts
der radikalen Lynchmorde erklärte die Skruptschina
diesen Antrag für dringlich.

Mit einer Beilage.
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh in Neuenbürg.
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